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F . Eiſenbahn von Gent nach Vrügge und Oſtende .
Haltplätze : Drongen ( Tronchiennes ) , Landeghem , Aeltre , Bloemendael , Brügge .

( Dauer der Fahrt bis Brügge : 1 Stunde 20 Minuten ) .

E . Eiſenbahn von Tournay nach Courtray und Gent .

Die Wahn bietet bis zur Einmündung in die von Lille kommende ( etwa 1½ Stunde

Courtraß ) nichts Merkwürdiges . Seitwärts , 3½ Meilen von Courtray , liegt
Dvot

Ppern , eine ſtark befeſtigte Stadt mit 15,000 Einwohner . Bedeutende Lein⸗
8

und Zwirnfabr Das Raäthhaus ) , die Hallen genannt , in reichem gothiſchem Brügge (Franz. Bruges ) ,

Hauptſtadt der Provinz Weſt - Flandern , mit 44,200 E. Die Eiſenbahn iſt durch die Stadt

t. Martin iſt im Aeußern die zierlichſte gothiſche Kirche Bel geführt , der Bahnhof befindet ſich auf dem ehem . Freitagsmarkt . Sechs Canäle münden

das Grab des 1638 geſtorbenen Biſchofs in der Stadt ; der breiteſte iſt der von Oſtende , welchen Seeſchiffe befahren können ; au —

ßer ihm der nach Sluis ( dem Hafen von Brügge ) , nach Gent , Nieupoort , Furnes und

Ppern . Die Stadt hat breite Straßen und alterthümliche , reich verzierte Häuſer , die
noch auf die ehemalige Größe deuten ; in ihr iſt noch am meiſten das mittelalterliche

Gepräge erhalten , aber die Straßen ſind wenig belebt und der Handel , der ehemals hier

den Mittelpunkt des Welthandels umfaßte , iſt geſchwunden . Der größte Glanz herrſchte

Jahrhunderts , als die Herzoge von Burgund hier refſ —

n 1314 begonnen ; der öſtliche , von Säulen unterſtützte Theil wurde 1730

im Chor bezeichnet

nach ihm benannten Secte . Ppern war im

Mittelakter eine
d rößter üädte Belgiens . Gaſthöfe : Tete d ' or , Chatellerie .

Courtray ( flän Feſtung mit 20,000 E. an der Lys . Die Kirche

Dan 1203 von Baldu Flandern erbaut , enthält eines der beſten Bilder

ferner zwei halb erhabene Marmorbilder

marmor⸗ hier in der erſten Hälfte des 15 .

dirten . Philipp der Gute ſtiftete 1430 bei Gelegenheit ſeiner Vermählung mit Iſa —

Um dieſelbe Zeit wurde von den

Engel von Lefebor auch ein

kwürdigen , reich verzierten Kaminen .

berühmte Sporen⸗Schlacht ge — belle von Portugal den Orden des goldenen Vließes .

Brüdern van Eyck die alt⸗flandriſche Malerſchule gegründet .

Die Straße vom Bahnhof in die Stadt verfolgend , gelangt man auf den großen

ſammelten 700 6 Markt ; hier befindet ſich recht ein altes Gebäude , die Hallen genannt , mit der öffent⸗

lichen Bibliothek und ſehenswerthem Innern . In der Mitte der Vorderſeite ſteigt der

350 Fuß hohe Hallenthurm 9 Coder grande Tour ) empor ( vorzügliches Glockenſpiel ) ,

gegenüber iſt die ehem . Craenenburg , in welcher der edle Theuerdank von 1487 bi

1488 gefangen ſaß . Gerade aus gewahrt man das Gouvernementshaus ; hinter dem

ſelben , auf dem Burgplatze , iſt das ſchöne gothiſche Rathhaus und der Juſtiz - Palaſt
die Salvatorkirche , äußerlich plump in Backſteinen , durch Anbauten entſtellt , im Innert

aus Gent und Brügge , unter dem

die Nißtbe
Bluütheſen von Artois beſiegten ; die

)
Siehe
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aber von großer Schönheit ; vorzügliche Bilder . Die Liebfrauenkirche mit einem kleinen

Standbilde , der hl. Jungfrau mit dem Kinde , angeblich von Michel Angelo , und die

prächtigen Grabmäler Karl ' s des Kühnen , Herzogs von Burgund , und ſeiner Tochter

Maria , Gemahlin des ſpäteren Kaiſers Maximilian ; außerdem noch einige andere

gute Bilder . Neben dieſer Kirche iſt das Johannishospital , wo 1477 der berühmte Ma⸗

ler Foh . Memling ( auch Hemling genannt ) , welcher in der Schlacht bei Nancy ver —

wundet worden war , von barmherzigen Schweſtern des Urſeliner Ordens verpflegt wurde ;

nach ſeiner Geneſung malte er aus Dankbarkeit für dieſelben den berühmten Reliquien —

kaſten mit 6 miniaturähnlch ausgeführten Oelbildchen von der höchſten Vollendung und

überdies die dachförmige Bedeckung mit 6 runden Bildchen . Das Ganze iſt mit einer

Glasglocke bedeckt . Außerdem befinden ſich noch drei große Bilder von dieſem Künſtler

hier . Auch das Spital iſt ſehenswerth . Die Academie oder das Muſeum , mit Bildern

von J . van Eyck , J . Memling u . A. Die Jeruſalemskirche iſt eine Nachbildung der

Kirche des hl . Grabes . Gaſthöfe : Hötel du Commerce in der Jakobsſtraße ; de lIa Fleur

de Blé in der Vlaemſcheſtraße und de Flandre in der Noortzandſtraße .
Die Gegend zwiſchen Brügge und Oſtende bietet nichts Intereſſantes .

Haltplätze : Jabekke , Plasſchendael , Oſtende ( Bahnhof ; Dauer der Fahrt : 40 Min ) .

Oſtende , eine Küſtenſtadt mit 12,000 E. , iſt ſtark befeſtigt und von Wällen und

Gräben umgeben ; bis 1830 war es ein wenig belebter Ort , ſeitdem aber iſt es zu einem

zweiten belgiſchen Seehafen geworden , wozu die Eiſenbahn das Ihrige beiträgt , aber auch

die ſeit der Zeit ſehr in Aufnahme gekommenen Seebäder , die beſonders von Deutſcher

ſtark befucht werden . Von 1601 bis 1604 hielt die Stadt eine merkwürdige Belagerung

durch die Spanier aus , welche bei der Beſetzung der Stadt nur einen Haufen Trümmer

fanden . Die Kirchen und andern öffentlichen Gebäude ſind von geringer Bedeutung ;

ſehr lohnend aber iſt ein Spaziergang auf den Hafendamm , an welchem unmittelbar
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der ſchlanke Leuchtthurm ſich erhebt ; 132 Stufen führen bis zur Laterne , die durch die

Wirkung der Spiegel und Prismen das Licht der Lampe 600 mal vermehrt . Von dieſem

Thurme und dem Damme aus hat man das erhabenſte Schauſpiel , welches das Meer

jeder Zeit darbietet , beſonders bei der Fluth , wo es ſeine Wogen brauſend gegen den

Strand und die 30 Fuß hohe Mauer des Hafendammes hinauf wälzt , oder an Sommer —

abenden bei Gewiterluft , wo es leuchtet . Ein großes Kaffe - und Speiſehaus , Pavillon

royal , an der Nord - Oſtſeite dieſes Dammes , bietet die Ausſicht auf das Meer . Ueber —

haupt richtet jeder Reiſende und Badegaſt zuerſt die Schritte nach der Küſte . Am Brüg⸗

ger Thore ſind die ſogenannten Auſtern - Parke , große Waſſer - Behältniſſe , in welchen viele

hunderttauſend Auſtern aufbewahrt werden ( auch Hummern oder Seekrebſe ) . Die ge —

wöhnlichen Seemuſcheln findet man am Strande , die ſeltneren , aus indiſchen Meeren

hergebrachten werden ſowohl in der Stadt als am Hafen verkauft . — Vor dem Pavillon

ſowie än der Nord - Weſtſeite des Dammes wird gebadet ; für Frauen iſt zwar ein beſon⸗

derer Badeplatz eingerichtet , jedoch wird meiſt zuſammen gebadet . Auch warme Bäder

ſind unter dem Pavillon Royal und in der Rue longue . An der Süd⸗Weſtſpitze des

Dammes iſt auch eine Unternehmung für Badekarren gebildet , die denen an der Nord —

Oſtſeite vorzuziehen iſt , weil dieſen aus dem Hafen Schlamm zugeführt wird . Gaſthöfe :
Hötel des Bains , Lion d ' Or , Cour Imperiale , de Flandre , grand Cafe , Hotel d ' &lle -

magne ( letzteres am Bahnhofe ) .

Dampfſchifffahrt . Nach London täglich zu unbeſtimmter Tageszeit , je nach Ebbe

und Fluth : bis zur Mündung der Themſe in 8 — 10 , bis London in 13 — 16 Stunden .

Poſt - Dampfſchiffe ( Mail - Steam - Packets ) nach Dover , Sonntag , Mittwoch , Donnerſtag
und Samſtag Morgens ; Fahrt : 8 Stunden . Rückfahrt von Dover : Dienſtag , Mittwoch ,
Freitag und Samſtag . Von Dover nach London Eiſenbahn .

Anmerkung . Da ſich die Frequenz der Reiſenden über Oſtende vermehrt hat ,
ſo ſind die Dampfſchifffahrten im Supplementblatt nach Vorſtehendem zu berichtigen .



Von Arnheim nach Am⸗

ſterdam und den Haag .

nach Klomp Uuren 4½

Amersfort . ö33ſ4

Naarden . . „ 43/4

Amſterdam .
4

Haarlem . . „ 31½

Poſtbrug . .
5

Haag „ 8 /

Uuren 29

Von Arnheim nach

Utrecht .

nach Wageningen Uẽuren 35/4

Amerongen . „ 31½

Utrecht . .
„ 57½

Uuren 12½

uͤber Amersfort . „ 12½ /

62²

Poſtſtraſßen durch Holland und Belgien .

Von Utrecht nach Am⸗

ſterdam .

von Utrecht und den

Haage. Uuren 8

Woerden . . „ 3
Alphen „ 4

Leyden . „ 3
Haag . . . „ 31ſ3

Uẽũren 13½2

Von Utrecht nach Rot⸗

terdam .

nach Woerden Uuren 3

Gouda . . .
„ 31½

Rotterdam . ,
4

Uuren 10½

über Montfort . % 11

Von Nymwegen n . Rot⸗

terdam und den Haag .

nach Wageningen Uuren 4½

Thieie

Tüilt 4

Gorkum . . „ 41½

Dordrecht . .
„ 41½

Rotterdam „ 4

Uuäuren 27½/2

nach Delft . . 2ſ½3

ang

Uuren 313 /

Von Arnheim bis Wage —

ningen . . . „ 33ſ4

bis Haage. Uuren 31

Von Aachen nach Brüſ⸗

ſel . ꝛc .

nach Eupen Poſten 2½2

Verviers . .
„ 14ʃ4

Froipont
Lüttich . . .

„ 212

es
St⸗Tron . .

„ 21/4

Tirlemont . .
„ 2/4

Löwen . . „ 21½4

Cortenberge . 11½2

Brüſſett 187/4

Poſten 23½4

Vilvoorde . . „ 11½

Mecheln . . „ 11½2

Contich . .
„ 11½

Antwerpen . 1½

Poſten 283/4

Von Antwerpen nach

Gent . ꝛc .

nach St⸗Nicolas Poſten 21½

Lokeken 1 /

Gent⸗ 3

Poſten 7
eben ſo weit von Mecheln .

Von Brüſſel nach Oſtende .
nach Asſche Poſten 1½

Aalſt J⸗ 14½3

Quadrecht . . „ 2
Gent „ 14

Poſten 61¼

Ecloo . 284

Maldeghen . , 15/4

Brügge . 1½

Houtavbe . „ 158/4

Oſtende 11½

Poſten 15½

Von Brüſſel nach Lille .

nach Hall . Poſten 2

Enghien . . „ 13ſ4

Akh2
Lelize
Doornick . . „ 2
Pont à Treſſin „ 15/4

Eile

Poſten 128/4

Von Brüſſel nach Mons .

nach Hall . Poſten 2

Le Genette . „ 11½

Soignies . . 1½

Mons „ 2
Hornus . .

„ % 11½

Quievrain . . „ 1½

Valenciennes „ 168ſ4

Poſten 11½

Bemerkung . Niederländiſche Uuren ſind ohngefähr 8ſ4 deutſche Meilen ; eine belgiſche Poſt iſt beinahe der deutſchen gleich .
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